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Beschreibung

[0001] Diese Erfindung betrifft eine Vorrichtung für 
das Abgeben eines Bohrlochrohres in ein Bohrloch-
zentrum.
[0002] Während der Ausführung von Erdöl- und 
Gasbohrlöchern wird eine Vielzahl von Bohrlochroh-
ren von einem Lagerbereich zum Bohrlochzentrum 
transportiert. Typischerweise wird jedes Bohrlochrohr 
mittels eines Förderers zum V-Schlitz angrenzend an 
den Bohrgerüstboden transportiert. Das Bohrloch-
rohr wird danach mittels eines Förderwerks angeho-
ben und über das Bohrlochzentrum in eine Position 
geschwenkt, bereit für eine Anbringung an einen 
Strang von Bohrlochrohren, die sich nach unten im 
Bohrloch erstrecken.
[0003] Eine der Schwierigkeiten in Verbindung mit 
diesem Verfahren ist, daß, während das Förderwerk 
das Bohrlochrohr bewegt, das Bohrlochrohr wie ein 
gewaltiges Pendel hin- und herschwingt. Das ist po-
tentiell sehr gefährlich, insbesondere, wenn Bohr-
lochrohre von großem Durchmesser gehandhabt 
werden.
[0004] Das US 3795326 beschreibt eine Vorrich-
tung für das Transportieren eines Bohrrohres von ei-
ner horizontalen in eine vertikale Position über einem 
Bohrloch. Die Bewegung des Rohres wird während 
des Transportes mittels eines Rohrwagens gesteu-
ert, der auf einem stationären Gleis fährt.
[0005] Ein Ziel der zumindestens bevorzugten Aus-
führungen der vorliegenden Erfindung ist die Verrin-
gerung dieses Problems.
[0006] Entsprechend einem Aspekt der vorliegen-
den Erfindung wird eine Vorrichtung zum Abgeben ei-
nes Bohrlochrohres in ein Bohrlochzentrum bereitge-
stellt, wobei die Vorrichtung eine Einrichtung auf-
weist, die bei Benutzung eine Schwingbewegung des 
Bohrlochrohres behindert, während es von einem 
Förderwerk herabhängt, wobei die Einrichtung einen 
Arm aufweist, der zwischen einer ersten Position und 
einer zweiten Position drehbar ist, gekennzeichnet 
durch einen Rotationskopfantrieb, der mit dem Arm 
gekoppelt und so angeordnet ist, daß er bei Benut-
zung den Arm so dreht, daß die Längsachse des 
Bohrlochrohres aus einer geneigten Position mit Be-
zugnahme auf die Längsachse des Bohrloches in 
eine Position gebracht wird, die im wesentlichen mit 
der Achse des Bohrloches in Ausrichtung ist.
[0007] Vorteilhafterweise ist der Arm mit einem 
Achsschenkel versehen, der mit Rollen für das Tra-
gen des Bohrlochrohres versehen ist.
[0008] Vorzugsweise weist die Vorrichtung außer-
dem auf: eine Abschrägung, die gegen einen Bohrge-
rüstboden angeordnet werden kann; und eine Mulde, 
die ein Bohrlochrohr tragen und längs der Abschrä-
gung bewegt werden kann.
[0009] Die Abschrägung kann einen Winkel mit der 
Horizontalen von zwischen 30 Grad und 70 Grad de-
finieren, aber es ist normalerweise beabsichtigt, daß
sie unter Winkeln von 110 bis 60 Grad benutzt wird.

[0010] Bei einer Ausführung ist der Arm an der Ab-
schrägung montiert.
[0011] Bei einer anderen Ausführung ist der Arm an 
der Mulde montiert.
[0012] Alternativ kann der Arm am Bohrturm mon-
tiert werden.
[0013] Vorteilhafterweise weist der Rotationskopf-
antrieb einen Hydraulikmotor auf.
[0014] Wo die Vorrichtung eine Abschrägung, die 
gegen einen Bohrgerüstboden angeordnet werden 
kann, und eine Mulde für das Tragen des Bohrloch-
rohres aufweist, weist die Vorrichtung vorzugsweise 
eine Einrichtung auf, die bei Benutzung ermöglicht, 
daß die Mulde auf der Abschrägung aufwärts oder 
abwärts bewegt werden kann.
[0015] Vorzugsweise weist die Abschrägung außer-
dem eine Zahnstange auf.
[0016] Vorteilhafterweise ist die Einrichtung ein Rit-
zel, das an der Mulde montiert ist und mit der Zahn-
stange in Eingriff kommen kann.
[0017] Die Einrichtung, mittels der sich die Mulde 
längs der Abschrägung bewegt, kann irgendeine ge-
eignet Einrichtung sein, ist aber vorzugsweise eine 
Zahnstange und ein Ritzel.
[0018] Vorzugsweise weist die Einrichtung zwei Rit-
zel auf, eines angrenzend an jedes Ende der Mulde 
montiert.
[0019] Vorteilhafterweise weist die Mulde außerdem 
ein Stützrad auf.
[0020] Vorzugsweise weist die Mulde außerdem ei-
nen Rohrschlitten auf, der für eine Längsbewegung 
darin montiert ist.
[0021] Vorteilhafterweise weist die Mulde außerdem 
eine Rohrausstoßvorrichtung auf, die so montiert ist, 
daß bei Benutzung die Rohrausstoßvorrichtung das 
Bohrlochrohr in Längsrichtung innerhalb der Mulde 
bewegt.
[0022] Vorzugsweise ist die Rohrausstoßvorrich-
tung ein Kolben und Zylinder.
[0023] Für ein besseres Verständnis der vorliegen-
den Erfindung bezieht man sich jetzt als Beispiel auf 
die beigefügten Zeichnungen, die zeigen:
[0024] Fig. 1 eine Seitenansicht einer Vorrichtung in 
Übereinstimmung mit der vorliegenden Erfindung, 
die gerade ein Bohrlochrohr in das Bohrlochzentrum 
einer Bohrplattform abgibt;
[0025] Fig. 2 eine Seitenansicht in vergrößertem 
Maßstab von einem Teil der in Fig. 1 gezeigten Vor-
richtung, wobei das Bohrlochrohr daran montiert ist; 
und
[0026] Fig. 3 bis 9 aufeinanderfolgende Stufen bei 
der Funktion der Vorrichtung.
[0027] Mit Bezugnahme auf Fig. 1 wird eine Vorrich-
tung gezeigt, die im allgemeinen mit der Bezugszahl 
1 gekennzeichnet wird.
[0028] Die Vorrichtung 1 weist eine Abschrägung 3, 
die sich nach oben zu einem Bohrgerüstboden 2 er-
streckt, und eine Rohrmulde 4 auf. Die Abschrägung 
3 erstreckt sich zwischen der Rohrmulde 4 und einem 
V-Schlitz (nicht gezeigt) in einem Bohrturm 5. Der 
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Bohrturm 5 ist mit einem Förderwerk 6 versehen, das 
von einem Kopfantrieb getragen wird, der verschieb-
bar auf einem Gleis 7 montiert ist.
[0029] Ein Bohrlochrohr 8 wird innerhalb des Bohr-
turmes 5 gezeigt, an einen Strang von Bohrlochroh-
ren (nicht gezeigt), die sich nach unten in ein Bohr-
loch (nicht gezeigt) im Bohrlochzentrum erstrecken, 
geschraubt oder anderweitig befestigt. Ein Bohrloch-
rohr 9 wird gezeigt, das auf der Rohrmulde 4 liegt und 
am Bohrlochrohr 8 beim Vorgang des Vergrößerns 
der Länge des Stranges der Bohrlochrohre innerhalb 
des Bohrloches befestigt werden soll.
[0030] Mit Bezugnahme auf Fig. 2 weist die Ab-
schrägung 3 außerdem eine Zahnstange 10 auf, die 
sich vom unteren Ende der Abschrägung 3 zum obe-
ren Ende der Abschrägung 3 erstreckt.
[0031] Die Rohrmulde 4 weist außerdem zwei Ritzel 
11, 12 auf, die durch entsprechende Hydraulikmoto-
ren (nicht gezeigt) so gedreht werden können, daß
sich bei Benutzung die Rohrmulde 4 entweder nach 
oben oder nach unten auf der Zahnstange 10 bewe-
gen kann. Das Ritzel 11 ist an einem Ende der Rohr-
mulde 4 angeordnet, während das Ritzel 12 am ent-
gegengesetzten Ende der Rohrmulde 4 angeordnet 
ist.
[0032] Ein Niederbringungsarm 13 ist drehbar am 
Ende der Rohrmulde 4 montiert und kann mittels ei-
nes Rotationskopfantriebes 14 gedreht werden. Der 
Rotationskopfantrieb 14 kann durch einen Hydraulik-
motor (nicht gezeigt) betätigt werden, um den Nieder-
bringungsarm 13 zwischen einer ersten Position, die 
in Fig. 2 gezeigt wird, und einer zweiten Position zu 
bewegen, die in Fig. 9 gezeigt wird, was hierin nach-
folgend vollständiger beschrieben wird. Der Nieder-
bringungsarm 13 ist mit einem Achsschenkel verse-
hen, der Rollen 19 trägt, um die Längsbewegung des 
Bohrlochrohres 9 zu unterstützen.
[0033] Ein Rohrschlitten 15 liegt innerhalb und am 
hinteren Ende der Rohrmulde 4. Der Rohrschlitten 15
weist Rollen 20 auf, die an jedem Ende montiert sind, 
so daß sich der Rohrschlitten 15 bei Benutzung längs 
der Längsachse der Rohrmulde 4 bewegen kann.
[0034] Eine Rohrausstoßvorrichtung 16, die einen 
Kolben und Zylinder aufweist, befindet sich im we-
sentlichen in einer anstoßenden Beziehung mit dem 
Rohrschlitten 15. Die Rohrausstoßvorrichtung 16
kann hydraulisch betätigt werden, so daß der Kolben 
der Rohrausstoßvorrichtung 16 eine Kraft auf den 
Rohrschlitten 15 ausüben wird, um das Bohrlochrohr 
9 in Längsrichtung innerhalb der Rohrmulde 4 zu be-
wegen.
[0035] Elastomere Gleitplatten 18 sind längs der 
Länge der Rohrmulde 4 vorhanden und gestatten, 
daß das Bohrlochrohr 9 darin aufliegt. Bei der Benut-
zung sind die elastomeren Gleitplatten 18 innerhalb 
der Rohrmulde 4 beweglich, um das Halten des Bohr-
lochrohres 9 zu unterstützen.
[0036] Ein Stützrad 17 ist am hinteren Ende der 
Rohrmulde 4 angeordnet, das bei Benutzung eine 
Bewegung der Rohrmulde 4 in Richtung des V-Schlit-

zes im Bohrturm 5 gestattet.
[0037] Fig. 3 bis 9 zeigen die Vorrichtung beim Ein-
satz.
[0038] Bevor die Vorrichtung 1 verwendet wird, wird 
das Bohrlochrohr 9 von einer Rohrplattform (nicht ge-
zeigt) auf die Rohrmulde 4 gerollt. Das Ritzel 11 wird 
gedreht. Die Zähne des Ritzels 11 kommen mit der 
Zahnstange 10 in Eingriff, wobei die Rohrmulde 4 in 
Richtung des V-Schlitzes (nicht gezeigt) im Bohrturm 
5 bewegt wird, wie in Fig. 3 gezeigt wird. Das Ritzel 
12 wird gedreht, während es sich der Abschrägung 3
nähert, so daß sich bei Eingriff mit der Abschrägung 
3 die Rohrmulde 4 weiter in Richtung des V-Schlitzes 
im Bohrturm 5 bewegt.
[0039] Wie in Fig. 4 und 5 gezeigt wird, hat das Rit-
zel 11 die Abschrägung 3 verlassen, aber die Rohr-
mulde 4 bewegt sich weiter in Richtung des V-Schlit-
zes im Bohrturm 5 unter der Wirkung des Ritzels 12. 
Die Ritzel 11, 12 werden zum Stillstand gebracht, 
wenn die Rohrmulde 4 die in Fig. 5 gezeigt Position 
erreicht hat.
[0040] Das Bohrlochrohr 9 wird aus der Rohrmulde 
4 herausgestoßen, indem der Kolben in der Rohraus-
stoßvorrichtung 16 ausgefahren wird. Das Bohrloch-
rohr 9 wird in eine Position gestoßen, wo das Förder-
werk 6 leicht am Bohrlochrohr 9 befestigt werden 
kann, wie in Fig. 6 gezeigt wird.
[0041] Fig. 7 zeigt das Förderwerk 6, das das Bohr-
lochrohr 9 in eine Position angehoben hat, wo das 
untere Ende des Bohrlochrohres 9 in der Nähe der 
Rollen 19 des Niederbringungshebels 13 ist und sich 
das obere Ende im wesentlichen über dem Bohrloch-
zentrum befindet.
[0042]  Der Rotationskopfantrieb 14 wird jetzt einge-
schaltet, um den Niederbringungsarm 13 im Uhrzei-
gersinn zwischen der ersten Position, die in Fig. 7
gezeigt wird, und der zweiten Position zu drehen, die 
in Fig. 9 gezeigt wird. Die Bewegung des Niederbrin-
gungsarmes 13 bringt die Längsachse des Bohrloch-
rohres 9 aus einer geneigten Position mit Bezugnah-
me zur Längsachse des Bohrloches (nicht gezeigt) in 
eine Position, die im wesentlichen mit der Achse des 
Bohrloches (Fig. 9) (Bohrlochzentrum) in Ausrich-
tung ist. Die Rollen 19 gestatten eine im wesentlichen 
vertikale Bewegung des Bohrlochrohres 9. Sobald 
das abgeschlossen ist, wird der Niederbringungsarm 
13 um 90° gedreht, so daß der Niederbringungsarm 
13 in seine erste Position zurückgeführt werden 
kann. Die Rohrmulde 4 kann danach in ihre Aus-
gangsposition durch Umsteuern der Ritzelantriebe 
11, 12 zurückkehren, um ein weiteres Bohrlochrohr 
aufzunehmen, so daß der Vorgang wiederholt wer-
den kann.

Patentansprüche

1.  Vorrichtung (1) zum Abgeben eines Bohrloch-
rohres (9) in ein Bohrlochzentrum, wobei die Vorrich-
tung eine Einrichtung (13, 14) aufweist, die bei Benut-
zung eine Schwingbewegung des Bohrlochrohres (9) 
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behindert, während es von einem Förderwerk herab-
hängt, wobei die Einrichtung einen Arm (13) aufweist, 
der zwischen einer ersten Position und einer zweiten 
Position drehbar ist, gekennzeichnet durch einen Ro-
tationskopfantrieb (14), der mit dem Arm (13) gekop-
pelt und so angeordnet ist, daß er bei Benutzung den 
Arm so dreht, daß die Längsachse des Bohrlochroh-
res aus einer geneigten Position mit Bezugnahme auf 
die Längsachse des Bohrloches in eine Position ge-
bracht wird, die im wesentlichen mit der Achse des 
Bohrloches in Ausrichtung ist.

2.  Vorrichtung (1) nach Anspruch 1, bei der der 
Arm (13) mit einem Achsschenkel versehen ist, der 
mit Rollen (19) für das Tragen des Bohrlochrohres (9) 
versehen ist.

3.  Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, bei der der Arm (13) um seine Achse 
drehbar ist, um das Bohrlochrohr (9) davon freizuge-
ben.

4.  Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, bei der der Rotationskopfantrieb (14) 
einen Hydraulikmotor umfaßt, um die Einrichtung zu 
drehen.

5.  Vorrichtung (1) nach vorhergehenden Ansprü-
chen, die außerdem aufweist: eine Abschrägung (3), 
die gegen einen Bohrgerüstboden (2) angeordnet 
werden kann; und eine Mulde (4), die ein Bohrloch-
rohr (9) tragen und längs der Abschrägung (3) be-
wegt werden kann.

6.  Vorrichtung (1) nach Anspruch 5, bei der der 
Arm (13) an der Abschrägung (3) montiert ist.

7.  Vorrichtung (1) nach Anspruch 5, bei der der 
Arm (13) an der Mulde (4) montiert ist.

8.  Vorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 5 
bis 7, bei der die Abschrägung (3) außerdem eine 
Zahnstange (10) aufweist.

9.  Vorrichtung (1) nach Anspruch 8, und die ein 
Ritzel (11) aufweist, das an der Mulde (4) montiert ist 
und mit der Zahnstange (10) in Eingriff kommen 
kann, damit sich die Mulde (4) auf der Abschrägung 
(3) aufwärts oder abwärts bewegen kann.

10.  Vorrichtung (1) nach Anspruch 8, und die au-
ßerdem zwei Ritzel (11, 12) aufweist, wobei eines an-
grenzend an jedes Ende der Mulde (4) montiert ist, 
damit sich die Mulde (4) auf der Abschrägung (3) auf-
wärts oder abwärts bewegen kann.

11.  Vorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 5 
bis 10, bei der die Mulde (4) außerdem ein Stützrad 
(17) aufweist.

12.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 5 bis 
11, bei der die Mulde (4) außerdem einen Rohrschlit-
ten (15) aufweist; der für eine Längsbewegung darin 
montiert ist.

13.  Vorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 5 
bis 12, bei der die Mulde (4) außerdem eine Rohraus-
stoßvorrichtung (16) aufweist, die so montiert ist, daß
die Rohrausstoßvorrichtung (16) bei Benutzung das 
Bohrlochrohr (9) in Längsrichtung innerhalb der Mul-
de (4) bewegt.

14.  Vorrichtung (1) nach Anspruch 13, bei der die 
Rohrausstoßvorrichtung einen Kolben und Zylinder 
aufweist.

Es folgen 9 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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